

[image: cover]




Ich bin voller Dankbarkeit!


Voller Dankbarkeit für all die wundervollen Menschen, die


meinen Lebensweg kreuzten und in mir mehr sahen als ich selbst.


Die Andere aufbauen können, die Größe in anderen säen. Durch


euch ist die Welt ein Stück besser und ich wünsche mir, dass ich


eurem Beispiel weiterhin folgen kann und viele Menschen damit


berühre und dazu inspiriere, mehr vom Leben zu wollen.


Überwältigt von Dankbarkeit für meine Seelenschwester Alex. Du


bist die Beste. Lass uns gemeinsam Geschichte schreiben.


Voller Dankbarkeit für meine Mum, die mit mir als Kleinkind die


Welt entdeckt hat und für meinen Papa, der immer das Beste aus mir


rausholen wollte. Meinen Ehrgeiz und meinen Dickkopf habe ich


von Dir.


Lieber Ernst, vielen Dank für das Vorwort und dafür, in Dir einen Mentor, Freund und ein Vorbild gefunden zu haben. Danke für Dein echtes Sein.


Gracias Javier Sanchez Padilla para invertir tanto tiempo en mi en el


tiempo más oscuro de mi vida - gracias a ti, el día seguía a la noche.


Eres un gran amigo y mentor.


Daniela Schwebke für die geniale Umsetzung meiner


Covervorstellungen. Unbezahlbar, wenn man so verstanden wird.


Ausserdem danke ich mir selbst dafür, dass ich nie aufgegeben habe


und es denen zeigen werde, die mich klein halten wollten und nicht


an mich glaubten. Auch ihr habt mich angespornt, Danke dafür.





Vorwort Marisa de Pablo


Hallo Du,


wie schön, dass Du mein Buch in Deinen Händen hältst. Es ist mir eine große Ehre, dass wir hier ein wenig Zeit miteinander verbringen dürfen und auch wenn wir uns vielleicht noch nicht kennen, freue ich mich sehr darüber, dass wir auf diesem Wege in Verbindung kommen und Du mir Dein Vertrauen schenkst, indem Du dieses Buch liest. Ich schreibe Dich deswegen mit einem respektvollen Du an, weil wir stellenweise sehr in die Tiefe gehen werden und ein Du ist einfach “näher” als ein Sie.


Mein Name ist Marisa de Pablo und nun möchtest Du sicher wissen, warum ich dieses Buch schreibe. Schon immer haben mich Heldenfiguren fasziniert und zeitgleich ist mir aufgefallen, dass es immer weniger Menschen gibt, die sich trauen, ihre volle Größe zu leben. Viel zu oft verstecken sich die Menschen hinter Rollen und vergessen dabei ihre Identität. Sie sind Tochter, Vater, Lehrerin, Ehemann, Triathlet, Hundebesitzer, ohne sich jemals darüber im Klaren zu sein, was ihren eigenen Charakter genau ausmacht. So unbewusst wie ihre Morgenroutine, bauen viele ihr komplettes Leben auf, weil “man das halt so macht.” Schulabschluss, Abitur oder Ausbildung, Hochzeit, Haus, Kinder, vielleicht ein Hund. Das wollte ich nie, obwohl auch ich mir nichts schöneres vorstellen kann, als mit dem Mann, den ich liebe eine Familie zu gründen. Nur war mir wichtig, dass ich vorher wusste, wer ich bin und wofür ich auf dieser Erde bin. Um auch meiner Familie zeigen zu können, dass man kompromisslos zu sich stehen kann und da so erfüllend ist. Doch dann gab es eine schwierige Phase bei mir, die zum aktuellen Zeitpunkt mein halbes Leben überschattete.


Ich war gerade 16 Jahre alt, als ich dem falschen Mann vertraute. Er vergewaltigte mich und das veränderte mein gesamtes Leben. Ich fing an mich zu verstecken, da ich nicht wollte, dass jemand sah, wie es in mir drinnen aussah. Ich nutzte die Pubertät, um mein plötzliches verändertes Verhalten zu verstecken, sprach mit niemandem über das, was geschehen war. Ich zog mich von der Bühne meines Lebens zurück und wurde zum Statist. Das Alpha Tier in mir legte ich an die Kette. Tat eben alles, um nicht aufzufallen. Damals war mir nicht bewusst, welche extremen Auswirkungen das auf mein Leben haben würde - denn es war nicht so einfach zurück zu kehren und es geschah etwas, was so nicht geplant war. Zog ich mich aus dem Scheinwerferlicht zurück, weil ich nicht wollte, dass man mich als “Opfer” sehen würde, tat ich mir selbst genau dies an.


Ab sofort rechtfertigte ich mich ständig vor mir selbst. Das, was mir geschehen war, war plötzlich meine Ausrede für alles. Für schlechte Noten, für vergessene Geburtstage, für Streit mit Freunden und Verwandten - einfach für alles. Das, worauf ich bisher so stolz war, nämlich das ich mich nicht anpasste und immer “ich” geblieben war, das warf ich über Bord.


Ich wurde absoluter Profi im Opfer-Sein. Gepaart mit meinem damals sehr ausgeprägten Perfektionismus war das eine geniale Basis, einer dieser Menschen zu werden, der einfach nur im System funktionierten. Mein Trauma heilte ich nicht, stattdessen unterdrückte ich meine Emotionen und versuchte so zu tun, als wäre nie etwas gewesen.


Doch der innere Ruf in mir ließ sich nicht stumm schalten. Und umso heftiger ich mich gegen ihn wehrte, umso heftiger zeigte mir das Leben, dass ich aufwachen musste. Da draußen wartete mehr auf mich, als Statist in meinem eigenen Drehbuch zu sein. Es ist ein langer Weg aus dem Statisten-Dasein zurück auf die große Bühne meines Lebens, doch der Weg ist jede Mühe, jede Träne, jede überwundene Angst sowas von wert.


Aus diesem Grund lade ich Dich ein, mach auch Du Dich auf den Weg. Du wirst nicht über Nacht wieder die Hauptrolle an Dich reißen können, denn in Dir wirken alte Muster und Gewohnheiten, die Dich bisher klein gehalten haben. Doch Schritt für Schritt wirst Du der Starbesetzung, der großen Bühne, immer näherkommen können. Du wirst in Deine einzig wahre Rolle hineinwachsen und auch die Reise dorthin wird sich wie ein Abenteuer für Dich anfühlen. Ein Abenteuer, das Dich Dir selbst Stück für Stück näher bringt.


Eine Sache möchte ich Dir fürs Lesen dieses Buchs und für Dein Leben allgemein mitgeben. Wenn sich in Dir drin etwas ganz ganz stark gegen etwas strebt, sei es ein Satz, den Du liest oder ein Mensch, der Deinen Weg kreuzt, dann schau genauer hin, was Dich da so triggert. Ist es vielleicht Angst vor der Veränderung, die da spricht? Dann bleib dran. Ich habe die Erfahrung gemacht, dass oft genau diese Stellen in meinem Leben mich weiterbringen, habe aber selbst jahrelang gebraucht, um dies zu verstehen. Es gibt immer einen Teil in Dir, der die Veränderung möchte und einen Teil, der lieber genau so klein bleiben möchte, wie Du gerade bist. Größe bedeutet nicht, keine Angst mehr zu haben, sondern trotz der Angst zu handeln.


In den letzten 15 Jahren wusste ich innerlich immer, dass es sich lohnt weiterzuleben und doch war ich das ein oder andere Mal kurz davor, doch aufzugeben, meinem Leben ein Ende zu setzen, weil ich einfach nicht zurückfand. Der Preis, den Du zahlst, wenn Du Deinem inneren Ruf nicht folgst, ist extrem hoch. Denn Du nimmst Dir das Leben, welches Dir geschenkt wurde, damit Du einen Blockbuster daraus machst.


Ich wünsche Dir von Herzen ein erfülltes, gelebtes Leben,


Deine Marisa de Pablo





Vorwort Ernst Crameri


Lieber Leser und liebe Leserin,


wie schön, dass du das wertvolle Buch von Marisa de Pablo in der Hand hältst. Was für ein großartiges Meisterwerk aus ihrem Leben. Sie hat so recht mit der Aussage


„Spiele die Hauptrolle in deinem Leben – denn an Statisten


erinnert sich keiner!“


Genau das ist der große Kernpunkt, sich selbst zu finden und dann auch zu leben. Unabhängig davon, was die lieben Mitmenschen alles meinen, was gut oder nicht gut für uns ist. Das wissen wir schon selbst, wenn wir wieder mehr auf unser Bauchgefühl hören.


Du hast doch nur das eine Leben, nimm es in deine Hände und mache daraus etwas ganz Großes. Denn über eines sollten wir uns im Klaren sein


„Es gibt eindeutig ein Leben vor dem Tod!“


Wie schön, wenn wir genau das Leben endlich leben und nur das. Denn was nützt es letztlich auf dem Sterbebett sagen zu müssen „Hätte ich doch nur!“ und „Wenn ich das gewusst hätte!“ dann ist es wahrlich viel zu spät und es gibt auch kein zurück mehr.


Die Welt braucht viel mehr Hauptdarsteller und weg von dem Klischee „Everybods Darling“ sein zu wollen. Damit verkaufst du dich nur und genau das darfst du nie mehr tun. Sei dir treu und das schaffst du letztlich nur, wenn du genau weißt, was du willst und was nie mehr. Das ist der entscheidende Punkt, finde dich endlich und dann lebe dich. Lebe einfach nie mehr das Leben von anderen Menschen, da kannst du nur verlieren. Du weißt ganz genau, was dir gut tut und was nicht, sich selbst die Treue zu halten ist einer der wichtigsten Werte auf der ganzen Linie.


Es gibt keine Generalprobe in deinem Leben, es gibt nur die berühmte Uraufführung und da bist du schon mitten drin. Lebe und liebe dein so wertvolles und kostbares Leben. Du bist wahrlich dein größter Schatz und mit einem Schatz geht man sehr achtsam um.


Finde deine Rolle, ja finde deine Hauptrolle in deinem Leben. Es spielt keine Rolle woher du kommst, was du alles schon erlebt hast, schönes und auch schreckliches. Wichtig ist nur, welche Entscheidung du jetzt triffst und wie du es dann umsetzt. Ohne wenn und aber, auf der gesamten Linie absolut fokussiert. Dein Ziel ist es ganz klar Ergebnisse zu schaffen und nichts anderes als Ergebnisse. So wie in meinem Podcast www.ergebnisorientiert.com auch von Marisa klar dargestellt.


Was letztlich zählt sind sowieso immer nur die Ergebnisse und sonst nichts anderes. Nicht was du geträumt hast, und dass du dies und jenes vorhast. Das haben immer die meisten Menschen, ganz viel vor und dennoch fangen sie nicht an. Du bist ein absoluter Macher, weil du weißt eines, dein Leben ist viel zu kostbar und wertvoll. Du hast klar erkannt, dass mit der Geburt auch zugleich das Ende vorprogrammiert ist. Keiner kommt hier lebend raus, also wollen wir es doch voll und ganz leben, genießen und das Allerbeste aus unserem Leben machen.


Auch als Vorbild für andere Menschen vorangehen, für sie da sein, sie glücklich machen und ihnen durch unser Sein den Weg zeigen. Du bist solch ein großartiger und wundervoller Mensch, bist ein Traum für dich und die Menschheit. Alleine dafür darfst du unendlich dankbar sein. Jetzt wo du das Buch von Marisa in der Hand hältst, legst du los und schaue auch nie mehr nach rechts und links.


Es ist doch wahrlich egal, was andere Menschen denken und meinen. Habe du stets eine ganz hohe Meinung von dir und dann verkörpere diese nach außen. Stehe zu dir und das tust du fortan immer. Auch wenn dich nicht mehr alle vermeintlich lieben, das spielt keine Rolle. Du musst dich lieben, mit dir klarkommen, denn du hast dich ein ganzes Leben lang.


Liebe Marisa, dir wünsche ich ganz viel Erfolg mit deinem Buch, auf dass es ganz viele Leser auf der ganzen Welt erreicht. Zum Mut machen nur noch seine eigene Hauptrolle zu spielen und nie mehr etwas anderes. Ich danke dir auch für das Vertrauen, dass du immer wieder zu meinen Seminaren kommst. Das weiß ich sehr zu schätzen, dass du dank deinem festen Willen und dem Buchseminar „Wie schreibe ich mit Erfolg in 7 Tagen Bücher“ dein Werk jetzt in den Händen deiner Leser liegt.


Als absolute Krönung bist du als Speakerin auf der 2. Speaker Cruise der Welt von Ernst Crameri dabei. Was für eine großartige Geschichte und wie klasse, dass dort dein Buch getauft wurde.


Dir lieber Leser ganz viel Kraft, vor allem Spaß und unendlich viel Lebensfreude, dass du dein Leben absolut lebst. In großer Dankbarkeit für alles, was möglich ist und wer weiß, vielleicht sehen wir uns auch einmal persönlich. Gerne würde ich dir da die Hand schütteln und in deine strahlenden Augen schauen, weil du deine Hauptrolle gefunden hast.


Herzlichst


Dein/Euer Ernst Crameri


www.crameri.de


www.ergebnisorientiert.com


https://www.facebook.com/ErnstCrameri


Dein Erfolgs-Newsletter www.crameri-newsletter.de





Wichtiges zu diesem Buch


Bevor wir einsteigen, möchte ich noch einige Worte an Dich richten, damit Du mich nicht direkt missverstehst, falls wir bisher noch keinen oder wenig Kontakt zueinander hatten. Das Buch, welches mir damals die Augen öffnete im Bezug auf meine Misere, das heißt „So denken Millionäre“, geschrieben von T. Harv Eker. Ich glaube, dass sein Buch deshalb eine solch extreme Wirkung auf mich hatte, weil er eine Sache tat. Er kündigt zu Beginn an, dass er alles absichtlich ein wenig überspitzt, die Extreme darstellt. Genau das gleiche möchte ich auch tun, denn es vereinfacht, Dir ganz deutlich zu machen, was ich meine. Oft treffe ich auch verallgemeinernde Aussagen im Buch, was ich im Alltag tunlichst zu vermeiden versuche. Das dient dem Sinn zu verdeutlichen, in welche Richtung sich etwas entwickelt. Mir ist aber durchaus bewusst, dass es immer Ausnahmen gibt. Das ist immer so. Es gibt nie bloß Schwarz und Weiß. Wenn ich also davon schreibe, dass die heutige Gesellschaft so und so ist, dann bezieht sich das auf die Tendenz, nicht auf jedes einzelne Individuum.


Des Weiteren ziehe ich oft Vergleiche zu früher. Das soll in keinster Weise bedeuten, dass ich finde, dass früher alles besser war. Was ich aber tatsächlich denke ist, dass früher viele Werte tiefer und stärker in uns verankert waren und dass wir aktuell eine ganz große Herausforderung haben, vor die uns die Veränderung in der Welt stellt.


Außerdem lade ich Dich ein, arbeite aktiv mit diesem Buch. Wenn eine Übung kommt, dann lese nicht weiter, bevor Du Dir nicht die Zeit genommen hast, die Übung zu machen, denn das ist Teil eines Prozesses, der Dich durch das Buch begleitet. Bei einer Übung sorge für eine ruhige und schöne Atmosphäre, stell Dir etwas zu Trinken dazu und Störfaktoren wie das Handy machst Du lautlos und legst sie außerhalb Deines Sichtfeldes hin. Bitte überlege nicht zu lange, sondern antworte aus dem Bauch heraus, schreibe einfach das hin, was Dir als erstes in den Sinn kommt.


Nutze Textmarker, schreib ins Buch, lebe Dich aus. Der Spruch „Man malt nicht in Bücher“, der stammt aus einer anderen Zeit. Wenn wir zu den Übungen kommen, dann mache diese direkt im Buch. So hast Du immer alles zusammen und kannst auch später wieder nachlesen, was Deine Gedanken zu dem Thema waren. Ich persönlich schreibe mittlerweile immer noch Monat und Jahr dazu, an dem ich etwas geschrieben habe, so kannst Du Deine Entwicklung perfekt mitverfolgen über die Zeit.


Verbinde Dich mit mir:





	Facebook Profil:

	www.facebook.com/marisa.depablo.1





	Gruppe zum Buch:

	facebook.com/groups/spielediehauptrolle





	Email:

	keinopfermehr@gmail.com





	Blog:

	www.keinopfermehr.de










Kapitel 1:


Warum wir uns nicht auf die


große Bühne wagen


Warum heute so viele Menschen sich mit einer Statistenrolle in ihrem eigenen Leben zufrieden geben, das ist eine sehr interessante Frage, denn in meinen Augen haben wir gerade in der heutigen Zeit so viel Raum, uns selbst zu entwickeln. Früher haben die Menschen gearbeitet, um über die Runden zu kommen. Heute kaufen wir uns teure Stereoanlagen, Statussymbole in Form von Autos und fliegen im Urlaub möglichst weit weg. Und obwohl wir heute so viel mehr “besitzen” als damals, scheint es nicht, als würden wir uns reicher fühlen. Im Gegenteil. Denn irgendwo auf dem Weg scheinen wir eines verloren zu haben - uns selbst. Wenn ich Dich jetzt frage: “Wer bist Du?”, was wäre Deine Antwort? Vermutlich würdest Du mir jetzt Deinen Namen sagen und vielleicht noch Deinen Beruf. Aber ist das wirklich das, was Dich als Mensch ausmacht? Hast Du Dich schon einmal ganz bewusst und intensiv damit auseinandergesetzt? In der Schule lernen wir viele Dinge, die wir im Leben nicht mehr brauchen, aber es gibt auch sehr viel, was nicht gelehrt wird, was wir im Leben jedoch sehr gut gebrauchen könnten. Eine gute Beziehung zu uns selbst aufzubauen ist eine Sache davon. Genauso ist es mit individuellen Talenten. Jeder bekommt Noten für die gleiche Leistung, viel Potenzial bleibt aber in Deiner ganzen Schullaufbahn unentdeckt, weil es kein entsprechendes Fach gibt. Es gibt sicher noch viel mehr Gründe, warum so viele von uns nicht ihr volles Potenzial leben, die für mich entscheidendsten habe ich Dir hier in dieses Kapitel gepackt.


Eine Gesellschaft voller Statisten - unsere Prägung


Schon im Vorwort habe ich kurz von diesem Automatismus gesprochen, in den viele Menschen in der heutigen Gesellschaft reinrutschen. Das hat mit Sicherheit viele Gründe. Mit einer der stärksten ist wohl die Prägung, die wir von unserem Umfeld als Kinder erhalten. Meine Eltern, wie auch der Rest der Familie, waren Angestellte. Und der normale Weg für mich war eben, nach der höchstmöglichen Bildung zu streben, um mich dann auf einen guten Job hin zu bewerben. So geht es wohl der Mehrheit der Menschen, auch wenn Deine Eltern selbstständig sind, erstmal geht es um einen bestmöglichen Abschluss. Wenn man sich dann im Berufsleben eingefunden hat, dann geht es einfach so weiter. Ehe, Kinder, Haus. Diesen Lebensweg hinterfragen wir oft gar nicht, denn das macht ja jeder so. Dieses Konstrukt wird also von Generation an Generation weitergegeben. Das wir unser Leben auch völlig anders gestalten können, vor allem in der heutigen Zeit, in der sich so vieles verändert hat, das ist uns oft nicht bewusst, oder wir merken es erst dann, wenn wir irgendwann an Burnout leiden, weil unser Körper so unter Stress steht, wenn wir nicht auf uns selbst hören. Eine Gesellschaft, die nicht viel hinterfragt, oder auf Facebook jammert, ohne sich aktiv gegen eine Veränderung einzusetzen, ist natürlich auch für die von Vorteil, die von uns profitieren, wie zum Beispiel die Regierung oder andere einflussreiche Mächte. Auch Lehrer
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